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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8326372 
 
Gebietsname: Maierhöfer Moos 
 
Größe: 28 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

91D0* Moorwälder 

* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Moorgebiets mit einem in Teilbereichen noch renaturierungsfähigen degradiertem 
Hochmoor, Übergangs- und Schwingrasenmooren, kalkreichen Niedermooren mit Kalktuffbildung, 
Pfeifengraswiesen, feuchten Hochstaudenfluren und Streuwiesen als weitgehend unzerschnittenen 
und störungsarmen Feuchtgebietskomplex. Erhalt des charakteristischen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts der Lebensraumtypen sowie der charakteristischen Artengemeinschaften. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des Offenlandcharakters und eines intakten Lebensraumkomplexes aus 
Übergangs- und Niedermoorbiotopen und angrenzenden Lebensräumen wie Röhrichten, 
Hochstaudenfluren, Magerrasen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und 
Mineralstoffhaushalts). 

4. Erhalt und ggf. Entwicklung der Noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmoore. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). Erhalt des Offenlandcharakters. Erhalt der 
ausreichenden Störungsfreiheit und Unzerschnittenheit. Wiederherstellung lebender, torfbildender 
Hochmoore aus den noch renaturierungsfähigen degradierten Hochmooren. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereiche. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor 
allem eines naturnahen Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). Erhalt der funktionalen 
Einbindung in die Hochmoor-. Übergangsmoor- und Streuwiesenkomplexe. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder, insbesondere weitgehend unzerschnittener, 
störungsarmer und strukturreicher Bestände, mit naturnaher Bestands- und Altersstruktur und 
lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasserhaushalts). 

 


